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Halleſches Vageblakt

Adonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Hans
Hurch die Poſt unter Nr 2903 Mk 1,50 pro Quart ex Beſellgeld
Inſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
zeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupk Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

ür

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittage zwiſchen 6 Udr

Mittwoch 1 Febrnar 1899

Halle und den

Wöchenlliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Glätker und Der Bauernfreund

Saalkreis
Amktliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

11 Jahrgang

Halleſche Reueſte Rachrichkten

Für die Redaktion derantwortlich
Gildelm Teske Volitik Theater Feuilleton c

Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchaft
Hugo Knaadk Inſeratenthbeil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Kingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprech flunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgade unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichken

Oruck und Verlag von W Kutſchdach in Halle a G
Fernſprecher 319

e
e

Die heutige Nummer umfaſzt 12 Seiten
o

Die Kaſſation der Jnſtiz
Halle 31 Januar

Je begeiſterter die ruſſiſche Regierung den Frieden verkündet und je
ſchlechter England die Franzoſen behandelt umſo raſcher gewinnt in Frank
reich der Gedanke einer vortheilhaften Ausſöhnung mit Deutſchland neue
Anhänger umſo lebhafter wird die Bewegung in der franzöſiſchen Preſſe
für dieſe Wendung in der galliſchen Politik Die deutſchen Organe haben
ſich dieſen Liebeswerbungen gegenüber bis jetzt meiſt ſchweigſam oder kühl
verhalten und ſich davor gehütet aus der Noth des Nachbarn eine Tugend
zu machen Ein Artikel der Köln Ztg widmete der Annäherung Frank
reichs an Deutſchland eine ſehr eingehende Würdigung in durchaus freund

lichem Sinne Mit ſchmerzlichen Gefühlen mag man in Frankreich dieſe
Liebens würdigkeiten leſen Der Tenor des Artikels iſt durchaus verſöhnlich
und entgegenkonnmend Wenn man aber genau zuſieht ſo findet das

Blatt den Hauptvortheil eines regeren Verkehrs deutſcher Reichsangehöriger

mit Frankreich in dem abſchreckenden Beiſpiel welches die Zuſtände der
Republik bieten deren Anblick und nähere Betrachtung die Liebe zu den
monarchiſchen Einrichtungen Deutſchlands in erwünſchter Weiſe feſtigen
und vertiefen müſſe ſehe man ja doch wie gerade der Vergleich der fran
zöſiſchen Zuſtände mit den deutſchen die Handwerker und Arbeiter welche

unter ultramontanen und chauviniſtiſchen Einflüſſen ElſaßLothringen ver
laſſen hatten allmählich wieder zurücktreibe Und das muß ſich Frank
reich in einem Artikel ſagen laſſen welcher der Anbahnung einer An

näherung gewidmet iſt
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Ja das muß ſich Frankreich bieten laſſen und darf es blos mit ver
bindlichem Lächeln quittiren Es iſt wehrlos gegenüber der verächtlichen

Behandlung welche ihm England zu Theil werden läßt gegenüber der
beleidigenden Kälte des ruſſiſchen Alliirten und muß nun anch die ſtolze
Herablaſſung ertragen mit welcher ſich Deutſchland die Aunäherungs
verſuche des gedemüthigten Nachbars gefallen läßt Aber nicht der un
glückliche Feldzug vor 28 Jahren hat dieſe Demüthigungen von heute
verſchuldet Sie ſind die Folge eines anderen eines erfolgreichen Feld
zuges welchen alle nationalen und internationalen zerſtörenden Gewalten

in dem ſchwergeprüften Lande gegen alle Autoritäten gegen alle Grund
lagen eines geordneten Staatsweſens gegen alle demokratiſchen Jdeale
und Jnſtitutionen führen Mit einer Armee von etwa zwei Millionen
Soldaten und einem der enormſten Rüſtungsbudgets Europas welches
ſelbſt die ſchier unerſchöpflich reichen Hilfsquellen dieſes Landes er

ſchöpft hat ſich Frankreich durch die unſeligen Zuſtände in
ſeiner inneren Politik oder eigentlich blos ſeiner inneren Ver

waltung auf eine Großmacht zweiten Ranges herabgedrückt Die
Spitzen ſeiner bürgerlichen Geſellſchaft und ſein Parlament hat Panama
kompromittirt die Führer ſeiner Armee ſieht man in Verbindung mit einer
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ſchamloſen und barbariſchen Fälſcherbande Kriegs und Geſchworenen
gerichte haben ſich als willfährige Werkzeuge des Terrorismus erwieſen

und nun wird der Welt am Ende das Schauſpiel geboten daß die Re
gierung von Amtswegen erklären will Frankreich ſei nicht mehr im

Stande einen einfachen Strafprozeß nach Recht und Geſetz bis zu einem
rechtskräftigen Urtheil zu führen das mit allen Garantien der Juſtiz
eines Rechtsſtaates umgeben iſt Frankreich hat keine Jnſtanz mehr für

ſolch ein Urtheil es giebt keine Richter mehr in dieſem Lande Das
will das Miniſterium Dupuy in der Kammer verkünden Und es muß
zu einem revolutionären Akte ſeine Zuflucht nehmen um für den
Prozeß welcher Frankreich jetzt beherrſcht eine oberſte Jnſtanz erſt
zu ſchaffen Das iſt die gouvernementale Revolution denn jedes Geſetz
welches nur deshalb gemacht wird damit in einem beſtimmten Falle die
beſtehenden Geſetze nicht zur Anwendung gelangen iſt eine revolutionäres

Geſetz Am geſtrigen Montag ſollte die bisherige oberſte Juſtizbehörde in
die Luft geſprengt werden und was an ihre Stelle tritt iſt aller Voraus
ſicht nach keine Juſtizbehörde mehr die vereinigten Kammern des Kaſſations

hofes nicht mehr die Strafkammer deſſelben ſollen fortab in Reviſions
angelegenheiten die Entſcheidung fällen Und zu dieſem Zwecke ſoll eine
noch nicht beſtimmte Anzahl neuer Richter am Kaſſationshofe ernannt
werden Die Majorität des neu zu ſchaffenden oberſten Gerichtes kann
alſo vom Juſtizminiſter im Vereine mit dem Präſidenten der Republik
nach Bedarf zuſammengeſetzt werden Den gewiſſenloſeſten Strebern iſt
nun Thür und Thor zu den höchſten richterlichen Würden in Frankreich
geöffnet Nicht ein unantaſtbares Kollegium unabhängiger und
unabſetzbarer Richter wird die Entſcheidung im Prozeß Dreyfus fällen
Diejenigen welche das komplizirte Aktenmaterial nun ſchon ſeit Monaten
ſtudirt haben und ſich ihr Urtheil bilden konnten ſollen von Liebedienern
der Reaktion und des Cäſarismus majoriſirt werden die aus eigener
Anſchauung keine Ahnung von den Reſultaten der Unterſuchung haben
aber deſto beſſer wiſſen weshalb ſie plötzlich Richter am oberſten
Kaſſationshof geworden ſind Und es wird gewiß bei der Wahl des
Referenten der ihnen die Ergebniſſe der Vorunterſuchung ermitteln ſoll
dafür geſorgt werden daß ſie nur das erfahren was ſie erfahren ſollen
Kalten Blutes opfert Frankreich alſo den letzten Anſpruch als Rechtsſtaat
gelten zu können nur damit der Kapitän Dreyfus weiter auf der Teufels
inſel bleibt Das iſt ſo ungeheuerlich ſo völlig unfaßbar daß
man nur eine fürchterliche Vermuthung hegen kann der Freiſpruch
des offenbar unſchuldig verurtheilten Dreyfus würde ſo
entſetzliche Enthüllungen zur Folge haben daß Frankreich darunter
noch mehr leiden müßte als unter der gegenwärtigen Schmach
welche ſeine bürgerliche Geſellſchaft ſeine Preſſe und nun auch
ſeine oberſte Jnſtizbehörde bedeckt Die Freiſprechung des Kapitäns
Dreyfus müßte offenbar Thatſachen zu Tage fördern welche Frankreich
dauernd dem Abſcheu der geſammten eiviliſirten Welt preisgeben würden

Anders iſt die verzweifelte Selbſtverſtümmelung welche Frankreich an ſich
vornimmt nicht zu erklären Bei jedem Verſuche die Vorgänge in
Frankreich logiſch zu erklären thut ſich ein gähnender Abgrund vor
Einem auf Und verhüllten Hauptes mit fliegender Haſt ſtürzt die
unglückliche Republik der zerſchmetternden Tiefe zu Noch iſt das Opfer
nicht gefallen aber die Raben ſteigen bereits nieder Die Bonapartiſten
treten die Verfaſſung des Landes offen mit Füßen und theilen bereits das
Fell des ſterbenden Edelwildes Die Empörung darüber daß ſie die
Revolution im Theater und auf der Straße ſchamlos predigen wird
abgeſtumpft dadurch daß die Regierung die berufene Hüterin der Re
publik im Verein mit den Vertretern des Volkes ſelbſt Revolution zu
machen bereit iſt und Feuer an den Tempel der Juſtiz legt Künftige
Geſchichtsſchreiber werden die Geſchichte der Revolution welche ſich jetzt

in Frankreich vorbereitet mit dem Geſetze beginnen welches die Kammer
jest beſchließen ſoll Die oberſte Juſtizbehörde wird durch einen Wohl

fahrts Ausſchuß erſetzt

Graf Enlenhorſt
Original Roman von J von Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie kennt mich beruhigte er Sultang die vor Schreck

gelähmt ſchien aber bei dem treuherzigen Ton ſeiner Stimme
ihren Muth wiederfand

Jch muß mit ihr ſprechen ich habe ein Recht dazu
Hertha erwachte aus ihrer Betäubung zu einem Gefühl der

Gefahr
Nicht hier ich will Sie draußen ſprechen ſtammelte

Hertha in dem Gefühl bitterer Kränkung von dem ſchlichten
Handwerksburſchen als ſeine ehemalige Braut bezeichnet werden
zu können Und nicht wahr Sultana wendete ſie ſich
bittend an das junge Mädchen Sie werden hier auf mich
warten und ſich mir als die Freundin erweiſen die zu ſein
Sie mir gelobten

Jch werde warten erwiderte Sultanag deren großmüthige
Natur bei dieſer Berufung fedes Bedenken überwand das in
ihr warnend aufſtieg

Jch werde Sie nicht lange aufhalten gnädiges Fräulein
verſicherte Fritz Vogler der voranſchreitenden Hertha folgend

Kaum war Hertha ihrer Begleiterin weit genug entſchwunden
um von dieſer nicht mehr geſehen und gehört werden zu können
e ſie ihre Keckheit und ihren herausfordernden Trotz wieder
and

Wie dürfen Sie es wagen hierher zu kommen rief ſie
ihren atlasbekleideten Fuß zornig auf den Raſen ſtampfend

Wie dürfen Sie es wagen mich durch die Thür zu muſtern
und mich durch Jhr zudringliches drohendes Anſtarren zu er
ſchrecken Wie dürfen Sie ſich erdreiſten mich aufzuſuchen und
zu beläſtigen Sagte ich Jhnen nicht daß ich an Jhres
leichen nimmer denken würde Gab ich Jhnen nicht JhrenRing zurück Was wollen Sie alſo von mir Antworten

Sie mir ſchnell und gehen Sie mir aus den Augen Jch haſſe
Sie Abſcheulicher

Fritz blickte ihr in dem Sternenlicht mit kummervoller
Miene in das erregte Geſicht verſuchte aber nicht ſie zu unter
brechen

Erſt als ſie athemlos ſchwieg nahm er das Wort
Zunächſt dachte ich nicht daran Dir zu drohen ſagte er

Jch zürnte Dir nicht ich war nur ärgerlich Dich in all dieſem
Dir uicht gebührenden Putz zu ſehen Vielleicht gefällſt Du
den Leuten darin die nichts von der Wahrheit wiſſen

Von der Wahrheit wiederholte Hertha zwiſchen Zorn
und Ueberraſchung

Mir aber fuhr Fritz ruhig fort mir erſcheinſt Du viel
hübſcher in Deinem einfachen Kattunkleide

Was kümmert mich Jhr Wohlgefallen rief das Mädchen
wüthend dazwiſchen Was wollen Sie von mir frage ich
Sie

Jhnen etwas ſagen das Sie nicht wiſſen Jhnen ſagen
daß Sie betrogen wurden Nicht Jhnen bin ich böſe armes
hintergangenes Kind ſondern denen welche die Wahrheit wiſſen
Jhnen das mitzutheilen war ich beſtändig hinter Jhnen her
ſeit Sie Neuroda verließen Halb wahnſinnig vor Schmerz
rannte ich nachdem ich Jhren Brief geleſen hatte zu Ambroſius
Wir geriethen in heftigen Streit und bitterböſe eilte ich in
meine Schmiede zurück Beim Durchſchreiten des Wäldchens
flog mir eine Papierkugel ins Auge Woher ſie kam iſt mir
ein Geheimniß das zu ergründen mir gleichgiltig iſt aber dank
dieſem Papier bin ich hier Dich zu warnen Mädchen Unter
brich mich nicht Du mußt mich anhören Als Mann der Dir
ſein ganzes Leben gelobt und verpfändet hat iſt es meine
Pflicht Dir die Augen zu öffnen Gott iſt mein Zeuge daß
ich nicht hier bin Dich zu kränken und zu beläſtigen Den
ganzen Abend beobachtete ich Dich durch die Fenſter nach einer
Gelegenheit ſpähend Dich allein zu finden Die junge Dame
an deren Seite ich Dich vorhin bemerkte ſchien mir qut und
ſo beſchloß ich ihre Anweſenheit nicht zu ſcheuen und wich Dir
zu nähern Faſſe Muth Lieschen denn was ich Dir zu ſagen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer unter
nahm heute Morgen den gewohnten Spaziergang und hörte darauf im
Königlichen Schloß die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsmarine
Amts Staatsminiſters Tirpitz und des Kapitäns zur See v d Gröben
ſowie darauf denjenigen des Chefs des Civilkabinets Wirklichen Geheimen
Raths Dr v Lucanus Jm weiteren Verlaufe des Tages dem Todes
tage des Kronprinzen Rudolf fuhr der Kaiſer bei der öſterreichiſch
ungariſchen Botſchaft vor und ſtattete dem Botſchafter Herrn v Szögyeny
einen Beſuch ab Der Monarch welcher die Uniform eines öſterreichiſchen
Generals trug verweilte Stunden bei dem Botſchafter

Zu den Gerüchten von einem Kanzlerwechſel ſchreibt
heute die N A Seit einigen Wochen beſchäftigt ſich die Preſſe mit
Gerüchten wonach der Herr Reichskanzler ſeinen Rücktritt ins Auge ge
faßt haben ſoll Einige Blätter wiſſen ſogar ſchon den Tag des Rück
tritts anzugeben Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt daß auch dies
mal die Gerüchte über einen Kanzlerwechſel völlig unbegründet ſind
Die Gerüchte traten diesmal wie bekannt in parlamentariſchen Kreiſen
auf die man für gut unterrichtet halten konnte Sie gründeten ſich nicht
auf eine angebliche Kriſis in politiſchem Sinne ſondern auf eine angeb
liche Aeußerung des Kanzlers ſelbſt die bei ſeinem hohen Alter wohl An
ſpruch auf Glaubwürdigkeit erheben konnte

Die Parteien im Abgeordnetenhauſe ſetzen ſich nach dem
heute zur Ausgabe gelangten Verzeichniß der Mitglieder wie folgt zu
ſammen Die Konſervativen zählen 144 Mitglieder das Centrum 99 die
Nationalliberalen 70 die Freikonſervativen 59 die freiſinnige Volks
partei 24 die freiſinnige Vereinigung 11 die Polen 13 bei keiner Partei
ſind 10 Mitglieder Erledigt ſind drei Mandate nämlich die der ver
ſtorbenen Abgeordneten Kreth 3 Gumbinner Dieden 2 Trierer und
Dr Pieſchel 8 Merſeburger

Der Geſetzentwurf betreffend die ärztlichen Ehren
gerichte das Umlagerecht und die Kaſſen der Aerztekammern welcher
dem Abgeordnetenhauſe zugegangen iſt iſt nach wiederholter Anhörung
der Organe der ärztlichen Standesvertretung der Aerztekammern und des
durch Allerhöchſte Verordnung vom 6 Januar 1896 gebildeten Aerzte
kammer Ausſchuſſes aufgeſtellt und hat in ſeiner gegenwärtigen Faſſung
grundſätzlich die einmüthige Zuſtimmung von zehn Aerztekammern und
des Aerztekammer Ausſchuſſes gefunden Derſelbe enthält 57 Beſtimmungen
ſchließt ſich eng an die beſtehende Organiſation der Aezte an und ſetzt
dieſelbe als gegeben voraus

Die königliche Eiſenbahndirektion Berlin der die Be
ſchaffung von Güterwagen für ſämmtliche preußiſche Staatsbahnen ob
liegt hat neuerdings 9410 derartige Wagen in Beſtellung gegeben Hier
von ſind 2380 bedeckte Güterwagen 3000 Kohlenwagen 1400 Kokes
wagen 2220 offene Güterwagen und 410 Langholzwagen Von den
Wagen erhalten die Eiſenbahndirektion Breslau 2200 Bromberg 1160
Köln 900 Eſſen 3400 Hannover 880 und Magdeburg 870 Stück

Nach der Poſtnovelle welche dem Bundesrathe vorliegt ſollen
grundſätzlich die geſchloſſenen Briefe innerhalb eines Ortes ausſchließlich
durch die Reichspoſt befördert werden Die Reichspoſt ſoll das geſetzliche
Recht bekommen die Fortführung der Privatbeförderung geſchloſſener
Briefe von ihrem Willen abhängig zu machen Dieſe Beförderung ſoll
unter Aufſicht der Poſtverwaltung ſtehen die ihre Fortführung ge
nehmigen oder verweigern kann auch kann jederzeit der Widerruf der
Genehmigung erfolgen ohne daß eine Entſchädigung gezahlt wird Die
Abfindung iſt ſo gedacht daß man den Gewinn der aus der Be
förderung geſchloſſener Briefe entſteht in vier bis achtfachem Betrage ent
ſchädigt Dabei ſoll aber auch die Zeit des Beſtehens der Privat
beförderungsanſtalt in Betracht gezogen werden Ein feſter Termin iſt
für das Jnkrafttreten der Novelle noch nicht in Ausſicht genommen
da man vorausſichtlich mit dem Enteignungsverfahren bei ver
ſchiedenen Privatanſtalten zu rechnen hat Für Entſchädigungskoſten
ſind 7 Millionen Mark in Ausſicht genommen

habe wird all die erträumten Herrlichkeiten zerſtören und Dich
von Deiner Höhe wieder zu uns zurückführen

So kommen Sie endlich zur Sache rief Hertha nicht
ohne Bangen im Ton Jch kann unmöglich die ganze Nacht
hier ſtehen

Fritz neigte ſich zu dem Mädchen nieder und flüſterte ihm
einige Worte in s Ohr

Und das alles kann klar und unwiderleglich bewieſen
werden fügte er laut hinzu

Einen Augenblick herrſchte athemloſes Schweigen
Jch glaube es nicht ich glaube kein Wort davon rief

Hertha endlich
Du glaubſt es nicht wiederholte Fritz verwundert
Nicht ein Wort
Und wenn Du es glaubteſt
So würde ich Dir würde ich Euch allen trotzen und

feſthalten was ich beſitze Jch rathe Dir Dich nicht in meine
Angelegenheiten zu miſchen oder Dich auf ſehr

Deine Drohungen ſind überflüſſig Lieschen Jch kam
Dich mit der Wahrheit bekannt zu machen nicht ſie anderen
zu beweiſen Meine Aufgabe iſt erfüllt und ich gehe Dich
dem Fluche zu überlaſſen der Dich früher oder ſpäter treffen
muß Nicht ich rufe ihn auf Dich herab Du ſelbſt ziehſt ihn
auf Dich herab Du willſt dem Unheil nicht entrinnen das
ſeine finſteren Kreiſe um Dich ſpinnt

Er bückte ſich hob den alten Strohhut den er ein Weil
chen zuvor von ſich geſchleudert hatte vom Boden auf und
a wand im Schatten als ob die Erde ihn verſchlungen

ätte

Kaum war er entwichen als eine andere Geſtalt aus dem
Dunkel in dem ſie ſich verborgen gehalten hervortrat und ſich
unerſchrocken vorwärts bewegte

28 Kapitel
Mehr als Hertha erwartet hatte

Einen Augenblick hatte Hertha wie feſtgewurzelt ſtill ge
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Der Braunſchweigiſche Staatsminiſter Otto hat in

ſeiner Feſtrede beim Kaiſer Geburtstagsmahl in Braunſchweig die ſchwebenden
draunſchweiger Fragen geſtreift indem er ſagte Eine neue Spaltung hat
ſch entſprungen aus der Bewegung in der Nachbarprovinz ſeit Jahren im
Herzogthum wirkſam erwieſen eine Spaltung der die innere Be
rechtigung fehlt wenn wir die thatſächlichen Verhältniſſe den gegebenen
Rechtsboden feſt ins Ange faſſen wenn wir nicht ausſichtsloſen
Wünſchen Einfluß einräumen wollen auf deren Erfüllung
mindeſtens das Herzogthum keinen nicht den geringſten
Einfluß hat Unwirkſam ſolle vor Allem die Spaltung ſein wenn wir
aufſchauen zu Kaiſer und Reich wenn es ſich um Angelegenheiten des ge
einten Deutſchen Reiches handelt das uns Allen ſo hoffe ich feſt ans
Herz gewachſen iſt Wie ſteht s mit uns mit dem Herzogthum Selbſt
in dieſer Feſtesſtunde dürfen wir die bedrückenden Thatſachen nicht vergeſſen
daß zwei der braunſchweigiſchen Sitze im Reichstage den Parteien entriſſen
ſind die geeiut feſt und treu zu Kaiſer und Reich ſtehen ſollten Darum
auch heute wieder die Mahnung Laſſen Sie uns einig zu Kaiſer und Reich
ſtehen meiden was uns trennt ſuchen was uns verbindet Es thut noth
Deutſchland hat genug der äußeren und inneren Feinde Deutſchland geht
ſchweren Gefahren entgegen wenn die Einigkeit fehlt

Ein Kongreß von preußiſchen Gemeindebeamten fand
geſtern in Berlin ſtatt Es waren dazu etwa 800 Beamte meiſtens De
legirte der Gemeindebeamtenvereine aus allen Theilen Preußens erſchienen
Den einzigen Gegenſtand der Tagesordnung bildete der Entwurf eines
Geſetzes betreffend die Rechts verhältniſſe der Gemeindebeamten
Nach längeren Debatten wurde eine Reſolution angenommen in welcher
die Verſammlung die Fürſorge der Regierung anerkennt Es wurde be
ſchloſſen an den Kaiſer und den Miniſter des Jnnern Ergebenheits
telegramme abzuſenden

Die europäiſchen Kabinete haben die ruſſiſche Note be
treffend die Einladung zur Friedenskonferenz bereits beantwortet und
zwar alle in zuſtimmendem Sinne Einige Mächte theilen auch den Wunſch
Rußlands den Zuſammentritt der Konferenz nicht hinauszuſchieben ſondern
ſoweit es die nöthigen Vorarbeiten geſtatten den Einberufungstermin
möglichſt bald feſtzuſetzen

Brieflichen Meldungen aus Samoa, die die letzten Er
eigniſſe daſelbſt noch nicht berühren iſt zu entnehmen daß ſchon vor der
Wahl Mataafes die dann mit einer Mehrheit von der Samoaner er
folgte ſowohl der Oberrichter dieſe Wahl bekämpfte als auch
und amerikaniſche Einflüſſe ſich gegen ſie geltend machten während die
deutſchen Vertreter ſich vollkommen neutral verhielten Die Berichte
laſſen weiter einen perſönlichen Gegenſatz zwiſchen dem Oberrichter und
dem deutſchen Generalconſul erkennen deſſen Gründe zum Theil mit in
der Zulaſſung zweier nicht einwandsfreier amerikaniſcher Perſönlichkeiten
zur Ädvokatur beim Obergericht und in der Beſtellung des Sohnes des
Herrn Chambers zum Clerk beim Obergericht gelegen zu haben ſcheinen
Der Zwiſchenfall wird von den drei Mächten ſelbſt in freundſchaft
licher Weiſe weiter behandelt ſo daß an einer friedlichen Beilegung
der Meinungsverſchiedenheiten nicht zu zweifeln iſt Nebenher mag noch
bemerkt werden daß auch bis heute keinerlei Beſchwerde der amerikaniſchen
Geem über unſeren Generalconſul hier vorliegt

Die nächſte Plenarverſammlung des Deutſchen Han
delstages iſt für den 2 März in Ausſicht genommen Es ſoll über
Waſſerbauverwaltung in Preußen Aenderung des Bankgeſetzes Geſetz über
die privaten Verſicherungsunternehmungen Schädigung des Handels durchGenoſſenſchaften ſusbeſondere Kornhausgenoſſenſchaften und Landwirth

ſchaftskammern verhandelt werden Vielleicht wird auch noch die Bil
u von Genoſſenſchaften im Kleinhandel auf die Tagesordnung geſetzt
werden

Der Bund Deutſcher Frauenvereine hat an die deutſchen
Landesregierungen eine Petition gerichtet in der gebeten wird man möge
die Seminare für Kindergärtnerinnen der ſtaatlichen Prüfung
unterſtellen und die Abgangsprüfungen der Seminariſtinnen vor einer
vom Staate eingeſetzten Kommiſſion ablegen laſſen Außerdem erſucht
die Petition um Errichtung ſtaaklicher Anſtalten für die Ausbildung von
Kindergärtnerinnen

Ueber den Schutz der Arbeite willigen hielt Profeſſor
Dr Brentano München in der Volks wirthſchaftlichen Geſellſchaft zu
Berlin einen Vortrag Nedner verſuchte nachzuweiſen wie der Gedanke
die Aufforderung zum Streik zu beſtrafen ganz unvereinbar mit S 152
der Gewerbeordnung mit dem Prinzip der Verbindungsfreiheit ſei Es
ſei unmöglich eine Handlung zu beſtrafen die unentbehrlich iſt um von
einem zuerkannten Rechte Gebrauch zu machen Wenn man Aufforderung
um Streik oder Poſtenſtehen beſtrafe und Zeitungsinſerate wie Zuzugermuhalten als groben Unfug behandle ſo erſchüttere man das Rechts

bewußtſein der Arbeiter treibe ſie zur Anwendung einer Zigeunerſprache
zu Geheimbündelei und Verſchwörung

Die XXVII Plenarverſammlung des Deutſchen Land
wirthſchaftsraths findet vom 20 bis 24 Februar d J in Berlin
ſtatt mit folgender Tagesordnung 1 Entwurf eines Hypothekenbankgeſetzes
2 Entwurf eines Jnvalidenverſicherungsgeſetzes 3 Entwurf eines Geſetzes
über die privaten Verſicherungsunternehmungen 4 Entwurf eines Fleiſch
ſchaugeſetzes 5 Geſetzentwurf betr Abänderung des Bankgeſetzes 6 Ge
ſetzentwurf betr Check und Ausgleichungsverfahren durch Vermittelung der
Poſtanſtalten 7 Geſetzentwurf betr Fernſprechweſen 8 Maßnahmen

egen die Einfuhr von Pferden 9 Einführung eines wettertelegraphiſchen
ienſtes für die deutſche Landwirthſchaft 10 Maßnahmen zur Förderungder Zucker Jnduſtrie 11 Die Zollvergütung für ausgeführtes Mehl

OeſterreichUngarn
Wien 30 Januar Einen tiefernſten Gedenktag begingen am

heutigen Montag die Völker der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie den
zehnten Todestag des Kronprinzen Rudolph Die düſſtere
Kapuzinergruft zu Wien bildete den Wallfahrtsort für viele Tauſende die
dem Andenken des zu einem hohen Berufe erkorenen Fürſtenſohnes eine
wehmuthsvolle Thräne zollten Kaiſer Franz Joſef der den Leidensbecher
bis zur Neige leeren mußte verrichtete gramgebeugt an den Särgen ſeiner
treuen Lebensgefährtin und ſeines einzigen Sohnes die ihm Beide
durch jähen Tod entriſſen wurden eine ſtille Andacht Jm Auftrage
Kaiſer Wilhelms iſt zum Zeichen ſeines Gedenkens an den treuen
Freund ein prächtiger Kranz niedergelegt worden Die Kronprinzeſſin
Wittwe Stephanie lebt ſeit der Kataſtrophe in ſtiller Zurückgezogenheit und
findet ihren einzigen Troſt in der Erziehung ihrer Tochter der Erzherzogin
Eliſabeth die jetzt 17 Jahre zählt

ſtanden Die neue Erſcheinung flößte ihr Grauen ein Leiſe
ächzend riß ſich das Mädchen los um haſtigen und wankenden
Schrittes in das Treibhaus zurückzueilen

Wie erſchreckt das Täubchen war kicherte Ambroſius
Hertha nachſehend Nun Kindchep Du wirſt es bald über
winden Wie gnt die Kleine ihn abzufertigen verſtand Sie
iſt die Närrin nicht aus ſchwächlicher Rückſicht einem un
geahnten Glück zu entſagen und wird kämpfen und ringen es
feſtzuhalten Aber mir Töchterchen darfſt Du ſo nicht kommen
mir wahrhaftig nicht Er iſt abgeblitzt und wird nun ſeiner
Wege gehen ich kann alſo getroſt nach Neuroda zurückwandern
und erſt wieder auftauchen wenn meine Mine loszuplatzen
bereit iſt

Aus der Dunkelheit in das Licht den Duft und die Blumen
pracht des Treibhauſes wiedergekehrt verflog Herthas Furcht
wie durch einen Zauberſtab Die Farbe die bei Fritz Voglers
Worten aus ihren Wangen und ihren Lippen entwichen war
ſtrömte zurück und ihre ſchuldvollen Gedanken beſchäftigten ſich
ſogleich wieder mit Sultana

Jch danke Jhnen von Herzen für Jhre Liebenswürdigkeit
Sultana rief ſie ſchmeichelnd Nicht wahr Theure Sie
werden von dieſem kleinen Vorfall zu niemand ſprechen Es
war thöricht von mir hinauszugehen Was ich dem Menſchen
zu ſagen hatte konnte ebenſo gut hier geſagt werden aber er
iſt ein wenig geiſtesgeſtört und ich beſorgte der Mittelpunkt
einer dramatiſchen Scene zu werden Jch danke Gott daß
der arme Burſche ſich ziemlich leicht abfertigen ließ

Fortſetzung folgt

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Frankreich

Das Reviſionsverfahren vor der Kammer
Paris 30 Jannar Der Juſtizminiſter Lebret brachte heute den

angekündigten Geſetzentwurf ein nach welchem Revifionsſachen von
den vereinigten Kammern des Kaſſationshofes abgeurtheilt
werden ſollen Er verlangte die Ueberweiſung des Geſetzentwurfs an
die Kammer Kommiſſion die bereits mit der Prüfung ähnlicher Anträge
betraut iſt Er verlas ſodann unter lautloſer Stille im Saale den
Motivenbericht zum Geſetzentwurfe in welchem betont wird daß es ſich
auch hier nicht um eine Angelegenheit handle ſondern vielmehr um ein
Geſetz das eine Nothwendigkeit geworden ſei und dazu dienen werde eine
allgemeine Beruhigung im Lande re e Beifall im Centrum
Mürren auf der äußerſten Linken Der Redner beantragte ſchließlich
nochmals die Ueberweiſung des Geſetzentwurfs an die bereits eingeſetzte
Kommiſſion

Der Nationaliſt Georges Berry verlangte die Veröffentlichung des
Enquéte Ergebniſſes über die Beſchwerden Beaurepaires bevor die Kammer
über den Gegenſtand ſelbſt abſtimme und zwar die Veröffentlichung im
Journal Ofſiciel Lebhafter Beifall links und rechts

Miniſterpräſident Dupuy erklärte Auch die Regierung wünſche volle
Aufklärung und iſt bereit den Bericht über die Enquéte Mazegu s der
Kommiſſion zu übermitteln falls dieſe es wünſcht Beifall im Centrum
und vereinzelt auf der Linken Die Kammer möge alſo mit der ver
frühten ſachlichen Debatte ſich nicht aufhalten ſondern die Budget
berathung fortſetzen Lebhafter Widerſpruch rechts Marcel Habert
rief Wo bleiben die verdächtigen Richter des Kaſſationshofes

Der Antiſemit Maſſabugu unterſtützte das Verlangen Berry s Nach
dem die Regierung zugeſtanden hat die Kompetenz der Strafkammer des

Kaſſationshofes r beſchränken iſt die Unterſuchung der Strafkammer über
die h re ſelbſt diskreditirt und der Juſtizminiſter hat die Pflicht
ſofort ſämmtliche Akten zurückzuverlangen Beifall r

Millerand Sozialiſt ſagte Mein Vorredner Maſſabuau zog dierichtige Konſequenz Der Volhiag der Regierung bedeutet den erſten

Schritt in das Verfahren der Juſtiz hemmend einzugreifen und die An
gelegenheit auf das politiſche Gebiet zu übertragen indem man die Kammer
veranlaßt ſich ein eigenes Urtheil zu bilden Die Regierung muß aber
auch ihrerſeits die Folgen ihres Schrittes tragen und der Kammer ſowie
überhaupt der Oeffentlichkeit alles Material unterbreiten was zur Bildung
eines Urtheils nöthig iſt Wir verlangen deshalb nicht nur daß die
Enquete Mazeau ſondern daß auch die geſammte Enquete der Straf
kammer des Kaſſationshofes im Journal Officiel veröffentlicht werde
Haben Dieſe oder Jene eine ſolche Publikation zu fürchten um ſo ſchlimmer
für ſie Lebhafter Beifall links

Dupuy bemerkte Jch glaube daß die Frage einfacher liegt als wie
Millerand ſie darſtellt Die Kommiſſion der die Kammer unſeren Vor
ſchlag zuweiſt erhält ſämmtliche Stücke der Enquete Mazeau in ihrer
erſten Sitzung ſie kann nach Belieben darüber verfügen Was die
Publikation der Enquete der Strafkammer betrifft ſo erſuchte der Präſident
Loew den Juſtizminiſter um Drucklegung der Enquete Ergebniſſe Der
Juſtizminiſter hielt das damals nicht für mnöthig weil ſämmtliche Mit
glieder der Straffammer an der Enquete theilgenommen haben Heute
iſt die Lage verändert Wenn die Kammer unſeren Vorſchlag annimmt
wodurch die Zahl der Richter vermehrt wird ſo iſt natürlich der Druck
der Enquete Ergebniſſe gerechtfertigt Zuſtimmung im Centrum

Der Antiſemit Firmin Faure griff die Richter der Strafkammer an
worauf der Juſtizminiſter Lebret die Tribüne beſtieg um kurz zu erklären
die Konkluſionen der Enquete Mazeau s ſeien allgemein gehalten ſie ſtellen
die Aufrichtigkeit der Richter der Strafkammer außer allen Zweifel
Beifall links und in der Mitte Widerſpruch rechts

Nachdem noch der Berichterſtatter der Kommiſſion Renault Morliöre
erklärt hatte die Kommiſſion ſei nicht in der Lage irgendwelche Meinung
zu äußern ſie halte ſich jedoch zur Verfügung der Kammer ward der
Antrag der Regierung mit 346 gegen 189 Stimmen au
ſtehende Kommiſſion

Die Kommiſſion der Deputirtenkammer an welche die Vorlage be
treffend den Kaſſationshof heute verwieſen wurde wird morgen zu
ſammentreten den Juſtizminiſter Lebret hören und die Aktenſtücke über die
Enquete betr den Kaſſationshof in Empfang nehmen Mehrere Mitglieder
der Kommiſſion wollen verlangen daß die beſchuldigten Juſtizbeamten
von der Kommiſſion verhört werden

Quesnay de Beaurepaire beſchwört im Echo de Paris die
Deputirten daß ſie ſich nicht mit der Verleſung des Vriefes Mazeau s be
gnügen ſondern die Verleſungen ſämmtiicher Erklärungen der von der
Enquetekommiſſion vernommenen Zeugen verlangen ſollen Die Er
klärungen ſeien äußerſt belaſtend für gewiſſe Mitglieder der Kriminal
kammer welche Disziplinarſtafen verdienten Beanrepaire erklärt
falls die Deputirten nicht vollſtes Licht über die Enquete verlangen ſollten
würde er ſelbſt noch heute Abend eine Verſammlung aller Zeugen ein
berufen und auf eigene Fauſt eine Enquete veranſtalten deren Ergebniß
er veröffentlichen würde

Jn Kreiſen der Deputirtenkammer verlautet ein nationaliſtiſcher De
putirter werde den Juſtizminiſter darüber interpelliken weshalb die Kri
minalkammer das Anſuchen des Generals Roget um Konfrontirung
mit Piequart ſo lange unbeantwortet gelaſſen habe und werde ver
langen daß die Reviſionsenquéte unverzüglich Mazeaun anvertranut werde
da die als Zeugen vernommenen Generale ſich beſchwerten Loew habe
das Verhör tendenziös und parteiiſch geführt

Eſterhazy wurde heute wiederum von der Kriminalkammer des
Kaſſationshofes vernommen Es heißt Eſterhazy habe die Abſicht mit
Rückſicht auf den von der Regierung eingebrachten Geſetzentwurf es ab
zulehnen noch weitere Ausſagen vor der Kriminalkammer zu machen und
wolle verlangen von allen Kammern des Kaſſationshofes gemeinſam ver
nommen zu werden Reinach erzählt im Sidscle Eſterhazy habe zu
Rodays dem Chefredakteur des Figaro betreffs des Vordereaus geſagt

Das iſt mein Meiſterwerk
Amerika

Newyork 30 Januar Eine intereſſante Enthüllung hat der
frühere amerikaniſche Geſandte in Madrid Woodford gemacht Er
ſagte in einer Rede die er am Sonnabend im hieſigen Army and Navy
CElub hielt Als die Maine in Havanna in die Luft flog war
weder an Bord der amerikaniſchen Kriegsſchiffe noch in den Kriegsdepots
Pulver genug um mit jedem Geſchütz zwei Schüſſe abgeben zu können
Jch wurde daher beauftragt alle Mittel anzuwenden Um einen Bruch
zwei Monate lang zu verzögern Doch würde ich dies nicht möglich ge
macht haben ohne die unwandelbare loyale Freundſchaft Englands
deſſen Vertreter in Madrid eine europäiſche Koalition gegen
Amerika verhinderte

Aus der Amgebung
Trotha 30 Jannar Kriegervereinsfeier Ertappte

Dieb Am vergangenen Sountage feierte der hieſige Kriegerverein
Kaiſers Geburtstag im Kaffeegarten durch Feſteſſen er und Ball
An der Tafel betheiligten ſich 190 Perſonen Es toaſteten die Herren
Engelke auf den Kaiſer Dr Jenrich auf das Vaterland und Haupt
lehrer Daniel auf die Armee Der Schwank Die Herren Offizier
burſchen von Lehnhardt fand reichen Beifall Gelegentlich einer bei
einem Bergmanne in Gutenberg wegen Wilddieberei vorgenommenen
Hausſuchung fand man anch geſtohlene Schachthölzer aus der Grube
Karl Ernſt bei Trotha Um ſich nun in der gegen ihn erhobenen An

klage wegen Wilddiebſtahl entlaſten zu können erbat ſich der Ertappte
kürzlich von dem Oberſteiger genannter Grube Herrn Kindling einhege natürlich ein für ihn günſtig lautendes Dieſes wurde
hm ſelbſtverſtändlich verweigert und höchſtwaßrſcheinlich wird er anſtatt

ſich entlaſten zu können noch entlaſſen werden
g Bruckdorf 30 Januar Dreiſter Diebſtahl Als vorgeſtern

morgen Herr Handelsmann Roſenburg im Gaſthofe des Herrn Große
ſich aufhielt und auf kurze Zeit geſchäftlich das Zimmer verließ wurden
ihm indeſſen ein Paar werthvolle Handſchuhe entwendet Alle ſofort an
geſtellten Recherchen nach dem Verbleib waren jedoch reſultatlos

g Gröbers 30 Januar Wegelagerer Auf der Straße von
hier nach Zvochau unmittelbar an der Mündung des Raßnitzer Weges
wurde vorgeſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr ein Handelsmann welcher
Bilder zum Verkauf feil geboten hatte von einem aus dem Straßengraben
aufſpringenden Jndividuum thätlich angegriffen Offenbar hatte es der
freche Patron auf einen Raub abgeſehen Nur mit Mühe vermochte der
Handelsmann ſich des r zu erwehren und ſein Heil in der Flucht
zu ſuchen Des Wegs von Gröbers herkommenden Leuten theilte der An
gefallene das Geſchehene mit die Verfolgung wurde auch alsbald aufge

1 Februar Nrg Burgliebenan 30 Januar Gut abgelaufen Als vor
geſtern der Gutsbeſitzer Opitz mit ſeinem Geſchirr das mit Erde beladen
war die hieſige Elſterbrücke paſſirte glitt der Wagen ab und rollte rück
wärts die Pferde mit ſich reißend die ſteile Böſchung Fire der Elſter
zu Zwei kleine am Ufer ſtehende Rüſtern wurden durch die Wucht um
gebrochen nur eine ſtärkere hemmte den heftigen Anprall und verhinderte
daß das Gefährt in die hier mindeſtens 3 Meter tiefe Elſter ſtürzte Jn
der Nähe beſchäftigte Waldarbeiter ſprangen herbei und halfen dem Be

drängten aus ſeiner mißlichen Lage 8r Merſeburg 30 Jannar Verunglückt Geſtern verunglückteder Geſchirrführer Friedrich Pohlenz von ßier während derſelbe mit der

Abfuhr des Eiſes vom hieſigen Gotthardtsteiche beſchäftigt war dadurch
daß ihm anſcheinend in Folge der abſchüſſigen Zufahrt zum Teiche
die Stange ſeines Wagens ins Geſicht ſchnellte Der Genannte erlitt eine
Zertrümmerung des Naſenbeines ſodaß ſeine Ueberweiſung in die Klinik
nach Halle erforderlich war

g Löſſen 30 Januar Glück im Unglück Der Brennmeiſter
L paſſirte geſtern von Merſeburg kommend mit einem Zweirad den ſo
genannten Jünſtendamm Als er zwei mit Eis beladenen Wagen aus
biegen wollte lief ihm ein die Geſchirre begleitender Hund direkt ins Rad
L kam in Folge deſſen zu Falle und ſtürzte zwiſchen die Pferde Zum
Glücke vermochte er einen Kettenſtrang zu ergreifen und ſich feſtzuhalten
fodaß er der Gefahr überfahren zu werden entging Die Maſchine aber
kam unmittelbar vor die Räder des Laſtwagens zu liegen wurde überfahren
und gänzlich zertrümmert

Tornan 31 Januar Unfall Geſtern fiel dem 52 jährigen
polniſchen Arbeiter Michael Protalla während der Arbeit ein Stein auf
den rechten Fuß wodurch er eine derartige Quetſchung mehrerer Zehen
erlitt daß er miktelſt Geſchirrs in das Diakoniſſenhaus nach Halle ge
bracht werden mußte

Oſterfeld 30 Januar Selbſtmord Der Sohn des Schneider
meiſters Julius Biele von hier der in Naumburg bei den 96ern diente hat
ſich erſchoſſen Ueber die Motive iſt nichts bekannt geworden

r Dahlen 30 Januar Unfall Auf recht bedauerliche Weiſe
verunglückte die 55 jährige Botenfrau Luiſe Schönfeld indem dieſelbe
als ſie mit ihrem ſchweren Korbe auf dem Rücken vom benachbarten
Wochenmarkte heimkehrte durch das plötzlich dicht hinter ihr ertönende
ſcharfe Signal eines Radlers ſo heftig zuſammenſchrak daß ſie beim Aus
biegen niederſtürzte Die Aermſte erlitt hierdurch außer Verſtauchung des
linken Handgelenks einen ſchweren Bruch des linken Unterſchenkels und iſt
der Klinik zu Halle überwieſen worden

Hettſtedt 30 Januar Elektriſche Bahn Wie dem Vor
ſitzenden des hieſigen Bürgervereins von der Firma Kramer K Co in
Berlin mitgetheilt wird ſind der Anſchluß des Hettſtedter Bahnhofs an
die elektriſche Bahn ſowie event die Weiterführung derſelben über den
Freimarkt bis zur anhaltiſchen Grenze wenn auch nicht aufgegeben ſo
doch gefährdet weil die in Frage kommenden Eiſenbahnbehörden hinſicht
lich des Umladeplatzes auf dem hieſigen Bahnhofe Schwierigkeiten zu be
reiten ſcheinen Der Umladeplatz auf den Bahnhöfen in Eisleben und
Manzfeld iſt von den Eiſenbahnbehörden bewilligt worden

R Gerbſtädt 80 Januar Ueberfahren Am Freitag wurde
das Kind des Bergmanns Wilhelm Müller in der Kaiſerſtraße durch
einen Kutſchwagen überfahren und mußte in die Wohnung ſeiner Eltern
getragen werden

r Sandersleben 30 Januar Verunglückt Als vorgeſtern
der Händler Oskar Biſchof welcher des Guten erheblich zu viel gethan
hatte in ſchwankender Haltung den Pferdeſtall betrat und gegen ein
fremdes Pferd taumelte wurde derſelbe von dieſem ſo heftig gegen das
linke Bein geſchlagen daß er eine komplizirte Fraktur der Knieſcheibe er
litt B iſt in die Halleſche Klinik aufgenommen worden

r Arneburg 30 Januar Durch einen Hund verletzt Mit
ſeinem Feldnachbar gerieth vorgeſtern der Häusler Auguſt Dietrich
anſcheinend infolge eines Mißverſtändniſſes in heftigen Streit Leider
betheiligte ſich hieran auch der beſonders ſcharfe Hund des Erſteren inſo

genommen Der Vorſchlag der Regierung geht alſo an die bereits be fern als er den D heftig in den linken Oberſchenkel biß ſo daß er eine
erhebliche Verletzung deſſelben erlitt Jnfolge eingetretener Verſchlimmerung
mußte der Genannte kliniſche Hülfe in Halle aufſuchen

Stedten 29 Januar Ueberfall Am Freitag Abend gegen
11 Uhr wurde der Kalkbrucharbeiter Fritz Hoffmann aus Siedten auf
dem Wege von Schraplau nach Stedten von zwei Jndividuen anſcheinend
ein Mann und eine Fran überſallen und ihm das eine Ohr abgeſchnitten
Von den Thätern fehlt jede Spur

Werderthau 30 Januar Bubenſtreich Jn der Nacht zum
Montag wurden dem Landwirth Wilhelm Stephan hierſelbſt durch
Bubenhand das Stacket umgeworfen einige Fenſterſcheiben zertrümmert
der Laden aufgeriſſen und einige werthvolle Gardinen heruntergeriſſen
Der Fußgendarm Herr Schröter iſt mit Ermittelung des Thäters be
ſchäſtigt es iſt ein beſtimmier Verdacht vorhanden und man glaubt daß
als Beweggrund Haß vorliegt

Leiſzling 30 Januar Selbſtmord Jn der Nacht zum
Sonntag hat ſich der Jnhaber des hieſigen Reſtaurants Zum Bahnhof
in ſeinem Torfſtall erhängt Das Motiv der That iſt nicht bekannt

Naumburg 30 Januar Naumburger Braunkohlen
Aktien Geſellſchaft Die der heutigen Generalverſammlung vor
gelegten Anträge auf Erhöhung des Aktienkapitals und Erwerbung von
450 Morgen Grundſtücken zur Erweiterung der Abbaufähigkeit ſowie die
Abänderung des Geſellſchaftsvertrages wurden von der Verſammlung in
der 1177 Aktien von 37 Aktionären mit 1177 Stimmen vertreten waren
einſtimmig angenommen

W Freyburg 30 Januar Unfall Jn dem Dorfe Schnell
roda ereignete ſich folgender traurige Vorfall Der in der Mitte der
Zwanziger ſtehende Landwirth G hatte das Unglück auf dem Eiſe des
Horfteiches auf den Hinterkopf zu fallen Zu Hauſe legte er ſich zu Bett
und blieb liegen bis er ſich auf Aufforderung ſeiner Angehörigen erhob
um etwas zu eſſen Plötzlich bekam er einen Anfall und lief davon ge
folgt von ſeinem Bruder Dabei ſtieß er mit dem Kopfe gegen eine Mauer
derart daß er hintaumelte und nach Hauſe gebracht werden mußte

Deſſaut 30 Januar Ein Eiſenbähnunfall der glücklicher
weiſe ohne ernſte Folgen blieb ereignete ſich auf dem hieſigen Wörlitzer
Bahnhofe indem ein Perſonenzug mit einem Güterzuge zuſammenſtieß
Bei dem Unfalle kamen weder Menſchen zu Verletzungen noch wurde
Materialſchaden angerichtet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 31 Januar
Haushaltspläne Der Haushaltsplan der Mittelſchulen für

1899 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 265350 Mk gegen
237800 Mk im laufenden Jahre ab Der ſtädtiſche Zuſchuß iſt auf
101350 71476 Mk berechnet An Gehältern ſind 18202 Mk mehr
als im laufenven Jahre zu zahlen und zwar theils infolge der plan
mäßigen Zulagen theils infolge der von den ſtädtiſchen Collegien den
Mittelſchullehrern mit akademiſcher Vorbildung zugebilligten Gehalts
erhöhung Die ſachlichen Ausgaben erhöhen ſich um 7206 Mk und
2140 Mk darunter befinden ſich folgende einmalige Ausgaben 4450 Mk
für Einrichtung eines Zeichenſaales eines phyſikaliſchen Lehrzimmers und
eines phyſikaliſchen Sammlungszimmers im 2 Obergeſchoß des Mittel
ſchulgebäudes an der gr Steinſtraße 1560 Mk für Abhobeln der Sub
ſellien und Erneuern des Anſtrichs der Subſellien und Mobilien in der
Mittelſchule an der Charlottenſtraße 1000 Mk für Beſchaffung von
Schränken und Turngeräthen für die Mittelſchulen an der Charlotten
und Dreyhauptſtraße 1200 Mk für Ausſtattung der Mittelſchulen V und
VI mit Lehre und Lerumitteln und der Schülerbibliothek 200 Mk zur
Beſchaffung von Holzkörpern und Gypsmodellen für den Zeichenunterricht
400 Mk für den Druck des neuen Lehrplans Die Einnahme an Schul
geld iſt mit 2274 Mk geringer angenommen ſie iſt auf 160664 Mk berechnet

Die evangeliſchen Volksſchulen verurſachen der Stadthauptkaſſe
eine Mehrausgabe von 37730 Mk nämlich 529 060 Mk gegen 491330 Mk
im laufenden Jahre Die Einnahme an Schulgeld von auswärtigen Schülern
iſt eingeſetzt mit 5345 Mk gegen 13294 Mk Dagegen ſind 2600 Mk
Einnahme neu eingeſtellt weil von der Königl Regierung angeordnetwurde daß das Lehrerbeſoldungsgeſetz auch auf die Relterſtellen an den

Volksſchulen Anwendung zu finden hat und infolgedeſſen erwähnter Be
trag aus der t an die Stadt abzuführen iſt An Ge
hältern ſind 23270 Mk mehr zu zahlen infolge der nothwendig ge
wordenen Errichtung einer neuen Rektorſtelle und neuer Lehrerſtellen
planmäßigen Zulagen 2c Als Zahlung an die Ruhegehaltskaſſe des Reierungsbezirks Merſeburg ſind 21000 Mk gegen 25500 u eingeſetzt

er Haushaltsplan der Paul Riebeck Stiftung ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 72300 Mk ab Die Ausgaben für das Grundſtück undt

nommen blieb aber in der Dunkelheit leider erfolglos die Geräthſchaften 2c erhöhen ſich um 3370 Mk dagegen ſind zur
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Nr 27 Mittwoch
Kapitaliſirung nur 14880 Mk gegen 18150 Mk ausgeworfen Der
Haushaltsplan der Gottesacker Verwaltung ſchließt in Einnahme
und Ausgabe mit 59300 Mk ab

Stadttheater Das bereits angekündigte dritte Gaſtſpiel von
t Sorma kann leider nicht ſtattſinden da die Verpflichtungen der

nſtlerin für Breslau nicht mehr rückgängig gemacht werden konnten
Es ſindet deshalb am Mittwoch eine Wiederholung des Wildenbruch ſchen
Schauſpiels Die Quitzows ſtatt und zwar außer Farbenabonnement
jedoch haben Beamtenbillets Gültigkeit und ebenſo werden an der
Abendkaſſe Schülerbillets zum Parquet à 1 Mark ausgegeben

Thaliatheater Das Schauſpiel Zaza wird morgen Mitwoch
wiederholt Herrn Curt Kragatz der Verfaſſer von Mamſelle Tour
billon war von privater Seite über den großen Erfolg dieſes luſtigen
Schwankes Mittheilung gemacht Er hat Herrn Direktor Mauthner in
einem Schreiben für die brillante Jnſcenirung gedankt und ihn erſucht
den Mitgliedern ſeines Schauſpiel Enſembles für ihre gelungenen Leiſtungen
ſeinen Dank zu übermitteln Herr Kraatz ſchreibt u Das Stück ſoll
ja gehen wie aus der Piſtole geſchoſſen vielleicht komme ich radelnderWweſſe mir eine Aufführung anzuſehen Herr Direktor Mauthner hat

Herrn Kraatz mitgetheilt daß am Donnerstag den 2 Februar die nächſte
Aufführung dieſes luſtigen Schwankes ſtattfindet und ihn eingeladen
dieſer Vorſtellung beizuwohnen

Apollo Theater Sehr viel Reues und Jntereſſantes wird wieder
der neue Februar Spielplan bieten Es iſt ein Programm von nicht
weniger als 12 Nummern das die Direktion ins Treffen führt darunter
Kräfte von hervorragender Bedeutung wie z B das Drahtſeil Trio Er
neſto den hekannten Berliner Jnſtrumental Humoriſten Hugo Schulz das
reizende Damenballet Terpſichore den phänomenalen ruſſiſchen einbeinigen
Kraftſpringer Bargold die Kettenakrobaten Hauſer und die Soubrette
Edith Syloc ein pikante Holländerin Von ganz beſonderer Bedeutung
für unſere turneriſchen Kreiſe wird ſich das am 3 Februar beginnende
Gaſtſpiel der Luftgymnaſtiker die 3 Meteors geſtalten

Auszeichnung Dem Ober Telegraphen Aſſiſtent Hochſtetter
hierſelbſt iſt der Königl KronenOrden vierter Klaſſe und dem Briefträger
a D Teller das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Patente Herr Franz Günther hierſelbſt Forſterſtraße 47 hat
ein Patent auf einen verſtellbaren Werkſtückhalter zum Einſchleifen von
Dichtungslinſen angemeldet während Herr Aug Schulz Lafontaineſtraße 18
zwei Patente auf Röhrentrockner nachſuchte Herrn P Ehrhardt
hierſelbſt iſt eine Neuerung an Fahrradſätteln patentirt

Gebrauchsmufter Jm Regiſter der Gebrauchsmuſter iſt ein
getragen Nr 108607 Kunſtgummi Signiertype mit eingelegter durch
brochener Metallblech bezw Drahtgewebeeinlage Alfred Pfautſch
Halle a Nicolaiſtr 6 108833 Riemenſpanner mit einer feſten
und verſtellbaren Rolle Trothaer Eiſenwerk vorm H Siber
Trotha b Halle a S

Verein Deutſche Zierde Der erſt ſeit Kurzem beſtehende vor
benannte Geſelligkeitsverein feierte am Sonnabend im Weißbierſalon
den Geburtstag des Kaiſers durch ein Kränzchen und Anſprachen mit
lebenden Bildern Der Verein erfreut ſich eines regen Jntereſſes zahlreich
waren Mitglieder Freunde und Gönner zur Feier erſchienen Der
1 Vorſitzende Herr Schulze wies in markigen Worten auf die Be
deutung des Tages hin ermahnte zur Liebe und Treue zu Kaiſer und
Reich und endete mit einem Hoch auf den Kaiſer Dabei erſchien im
Hintergrunde der Bühne die aufs prächtigſte dekorirte Büſte des Kaiſers
auf der einen Seite ein junger Schnikter den Frieden auf der anderen
ein Krieger den Schutz darſtellend Hierauf wurde ein Gedicht von der
Tochter des 1 Vorſitzenden geſprochen

Osborgs Bellevne Jn den Räumen dieſes Etabliſſements findet
ein großer Maskenball am Freitag den 3 Februar Abends 8 Uhr ſtatt

Die originelle und außerordentlich gelungene Dekoration ſoll den Beſucher
nach dem Orient und zwar an die brillant illuminirten Ufer des Bosporus
verſetzen Alles Nähere durch Jnſerate

Photographiſche Geſellſchaft Geſtern Abend veranſtaltete die
Photographiſche Geſellſchaft in den Kaiſerſälen einen Projektionsabend
der ſehr gut beſucht war Der Sohn des Herrn Kommerzienrath Leh
mann war für die Anweſenden der Mentor auf einem Gange durch die
Millionenſtadt London Dabei würzte derſelbe manches vorgeführte Bild
durch Erzählung eines kleinen Erlebniſſes Der Vortragende gab zunächſt
den Zuhörern einen Begriff von der Größe und Ausdehnung der 5
Millionen Einwohner zählenden Rieſenſtadt ihren gewaltigen Verkehrs
verhältniſſen unter auf und über der Erde dabei die Entſtehungs Ge
ſchichte der Stadt ſtreifend Sodann machte er die Zuhörer mit einigen
Typen der Gaſſe bekannt dem Polizeimann den Zeitungsausrufern u ſ w
Weiter entfaltete Herr Lehmann ein reiches Bild in einer langen Reihe
von auf eine Rieſenleinwand projicirten Aufnahmen der erſten Weltſtadt
Die Straßen und Plätze mit ihrem Gewirre von Menſchen und Wagen
die Themſe mit ihrem Walde von Maſten die anliegenden Docks und
Waagrenſpeicher zogen durch begleitende Reden belebt an uns vorüber
Auch lernten wir eine große Anzahl der die Stadt ſchmückenden öffentlichen
Gebäude kennen Aber auch auf einer Bank im prachtvollen Hydepark
ließ uns der Vortragende verweilen freilich von neuem in ein Gegen
einander chiker Reitenden und eleganter Equipagen geſtellt

Gefährliche Spielerei Die beiden Bäckergeſellen Panl Jmmer
mann und Otto Rudolph welche bei einem Bäckermeiſter in der
Leipzigerſtraße in Arbeit ſtehen wollten ſich geſtern mit einem Teſchin imSchießen üben Als J die Waffe wieder geſaden hatte ging der Schuß

unerwartet los und das Geſchoß drang dem hinter J ſtehenden 19 jährigen
Rudolph in den rechten Oberſchenkel R mußte nach Anlegung eines
Nothverbandes in das Diakoniſſenhaus gebracht werden wo mit Hülfe
der Röntgenſtrahlen der eingedrungene Fremdkörper entfernt wurde

Hoteldieb Am 30 d M kehrte in einem hieſigen Hotel ein
Fremder ein der ſich Rauchmaul aus Gera nannte und gegen Mitter
nacht betroffen wurde als er heimlich das Hotel verlaſſen wollte Er
mußte nun da er ohne Gepäck war erſt das Zimmer das er bewohnt
hatte bezahlen Nach ſeinem Weggauge ſtellte ſich heraus daß die im
4 Stock belegenen Schlafkammern der Kellner den Beſuch eines Ein
brechers gehabt hatten denn ſämmtliche Koffer waren mit einem ſcharfen
Stemmeiſen erbrochen Der angebliche Rauchmaul iſt unſtreitig der
Thäter da er von einem anderen Gaſt des Hotels in der Nacht auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreig 1 Februar Seite 9Corridoren umherſchleichend betroffen worden iſt und ſich dabei zu ver
bergen sſſucht hat Gaſtwirthe ſeien vor dem gefährlichen Fremden ge
warnt Er iſt ca 25 Jahre alt 1,64 m groß hat hellblondes Haar
ſtruppigen Schnurrbart u grüngraues Hütchen dunklen Ueberzieher
S Hoſe Vielleicht hat R auch folgende Strafthat auf dem KerbholzeJm Hotel Europa agdebutgerſtraße 68 ſind in verfloſſener Nacht in

der Kellnerſtube welche unverſchloſſen war zwei den Kellnern gehörige
Koffer erbrochen Der Dieb hat nur nach Geld geſucht letzteres hatten
die Kellner zufällig anderweit untergebracht und iſt dem Diebe daher
Nichts in die Hände gefallen Ein vorhandenes Sparkaſſenbuch hat der
Dieb entweder nicht gefunden oder unbeachtet gelaſſen Verdacht fehlt

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Tagesordnung

für die am Mittwoch den 1 Februar er ſlattfindende außerordentliche
öffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Errichtung einer größeren elektriſchen Centrale
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Gerichts Zeitung
Reichsgericht

Leipzig 80 Januar
Die Blumen des Gärtners und die berechtigten Jntereſſen

Eine in mannigfacher Hinſicht intereſſante Sache beſchäftigte heute den
3 Strafſenat des Reichsgerichts Der Handelsgärtner Friedrich Schade
in Merſeburg war der verſuchten Erpeſſung angeklagt aber vom Land
gericht Halle a S am 29 Oktober v J nur wegen VBeleidigung der
Frau Regierungsrath v X zu 20 Mk Geldſtrafe verurtheilt worden
Frau X war ſeine Kundin Sie hatte einmal in ſeiner Gärtnerei ohne
ihm vorher zu fragen einige Blumen gepflückt und zu einem
Sträußchen zuſammengebunden dann aber erſt ihm davon Mittheilung
gemacht und nach dem Preiſe der Blumen gefragt Dieſes Verfahren
gefiel ihm nicht Als ſpäter die Dame ſich wieder einmal in der Gärt
nerei befand und ohne Jemand gefragt zu haben einige Vergißmeinnicht
pflanzen auf dem Beete mit ihrem Schirme und dem Spaten unmnkreiſte
um damit anzudenten daß ſie dieſelben zu kaufen wünſchie wurde Schade
der gerade in der Nähe erſchien ungehalten weigerte ſich in Kauf Ver
handlungen mit der Dame einzutreten ſprach von Anzeigen und wies ſie ausdem Garten Um die Wiederkehr ſolcher Nißbelichteiten zu verhindern und

ſich Genugthuung zu verſchaffen beſchloß er an den Gatten der Dame zu
ſchreiben Der Vorſicht wegen ließ er ſich den Brief von einem Major a D
aufſetzen Jn dieſem Schreiben theilte er dem Regierungsrathe mit er
habe ſeine Gemahlin beim Blumenſtehlen ertappt Obwohl ſie ihm ſchon
früher Blumen geſtohlen wolle er die Anzeige unterlaſſen falls er eine
Entſchädigung für die geſtohlenen Blumen erhalte Die Höhe des Etſaßzes
ſowie die Sühne der Schuld ſo hieß es zum Schluſſe überlaſſe ich
Jhrem Ermeſſen bitte aber ebenſo höflich wie dringend die Sache inner
halb dreier Tage zu ordnen da ich mich ſonſt genöthigt ſehe die heikle An
gelegenheit meinem Rechtsanwalte zu übergeben Da eine ſolche Regelung
nicht erfolgte erſtattete er Anzeige gegen Frau v X das Verfahren gegen
ſie iſt aber bis r Erledigung der vorliegenden Sache erledigt Jn der
heutigen Verhandlung wurde betont daß umgekehrt dieſes Verfahren bis
zur Erledigung jener Sache hätte ſiſtirt werden ſollen Das Landgericht
hat angenommen daß Schade zwar nicht eine Erpreſſung zu begehen
beabſichtigte wohl aber die Frau v X beleidigt hat indem er die
nicht erweislich wahre Behauptung autſſtellte ſie habe einen Diebſtahl
begangen Die Reviſion des Angeklagten wurde vom Reichs
anwalte für begründet exklärt Das Landgericht habe überhaupt nicht
geprüft ob der Angeklagte berechtigte Jntereſſen mit ſeinem Briefe wahr
genommen habe Wenn der Angeklagte wie feſtgeſtellt ſei der Ueber
zeugung war daß die Frau ihm wiederholt Blumen entwendet habe
dann konnte er auch ihrem Gatten Mittheilung davon machen und Vor
ſchläge damit verknüpfen wie die Sache außergerichtlich aus der Welt zu
ſchaffen ſei Diefe Mittheilung ſtehe ſelbſtverſtändlich unter dem Schutze
des S 193 Das Reichögericht hob das Urtheil auf und verwies die
Sache an das Landgericht zurück

Standesamt Halle
Geboren

30 Januar Dem Oberpoſtaſſiſtenten Otto Finck eine T Gertrud Hedwig
Halberſtädterſtraße 4 Dem Maurer Einil Koch ein S Hekmuth Arno
Hochſtraße 19 Dem Schneider Oskar Rieſe ein S Heinrich Wilhelm
Ferdinand Wolfſtraße 24 Dem Weichenſteller Franz Treuter eine TEmmy Gertrud Bernhardyſtraße 1 Dem Vrauerei Vertreter Guſtav Marx

Dem Vierfahrereine T Erna Johanna Chriſtiane Krauſenſtraße 17
Louis Birnſchein eine T Bertha Emma Jacobſtraße 19 Dem Hand
arbeiter Max Kaltze eine T Auguſte Klara Frieda Böllbergerweg 14
Dem Eiſenbohrer Max Bitmann ein S Richard Max Ernſt Pfännerhöhe 28

Dem Lohnkellner Hermann Schwarz eine T Martha Margarethe Große
Klausſtraße 5 Dem Maſchinenmeiſter Franz Krafeick ein S Otto Böll
bergerweg 115 Dem Zwicker Wilhelm Kretſchmar eine T Frieda Ella
Roſa Grünſtraße 27 Dem Fabrikarbeiter Richard Lange ein S Richard
Friedrich Gr Märkerſtraße 16 Dem Bäckermeiſter Otto Knäuſel eine T
Elſa Gertrud Kl Sandberg 19 Dem Rangirer Karl Reinhardt ein S
Walther Erich Kurt Kl Ulrichſtraße 11 Dem Maurer Max Braune ein
S Willy Kurt Otto Brunnenplatz 3 Dem Reſtaurateur Anton Kuchen
bauer eine T Flora Feldſtraße 4

Geſtorben
30 Januar Der Böttchermeiſter Karl Keller 78 Kl Sandberg 9

Wittwe Thereſe Maul geb Ullrich 49 Klinik Der Maurer Karl
Schumann 47 J Geiſtſtraße 43 Der Dr phil Bruno Schmaltz 64
Marienſtraße 19 Des Arbeiter Karl Stockmann T Gertrud 11 M Klinik

Des Kupferſchmied Georg Uhl T Eliſe 11 Hochſtraße 17 Des
Steinbruchsarbeiter Heinrich Olle T Minna 3 Std Klinik Der Königl
Stallmeiſter Alfred Erry 50 t 3 Des HandarbeiterEugen Meier T Lisdeth 3 M Königſtraße 23 Der Arbeiter Auguſt
Hartmann 38 Klinik Eliſe Schumann 24 Martinſtraße 24 Des
Schloſſer Friedrich Lehmann S Reinhold 4 Streiberſtraße 8 Des
Kupferſchmied Guſtav Veſter T Jda 2 J Liebenauerſtraße 15 DesSchmied Karl Lieſegang S Karl l Klinik Der Landwirth Paul
Hoffmann 22 Klinik Der Maurer Gottlod Richter 54 J Diakoniſſen
haus
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Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 31 Jannar Meldung des B Ein ſchweres

Straßenbahnunglück hat ſich geſtern Abend durch den Zuſammenſtoß
eines Pferdebahnwagens mit einem elektriſchen Straßenbahnwagen
vor dem Hauſe Königgrätzer Straße 71 unmittelbar am Halleſchen Thor
ereignet Ein Paſſagier der Pferdebahn wurde hierbei getödtet ein
Pferdebahnkutſcher ſowie drei Fahrgäſte erlitten Kontuſionen Die
Perſönlichkeit des Opfers ſeiner Kleidung nach ein Mann aus dem
Arbeiterſtande konnte bisher nicht recognoscirt werden Die Urſache des

Unfalls iſt falſche Weichenſtellung durch welche der Zuſammenſtoß
herbeigeführt wurde Als verantwortlich gilt nach den bisherige
Erhebungen der Kutſcher des Pferdebahnwagens

Elbing 31 Januar Wolff s Bur Auf dem Bahnhofe Flatow
wurde die Frau des Oberamtmanns Petrich vom Trittbrett eines
einlaufenden Perſonenzuges erfaßt und vor den Augen ihres Mannes

zermalmt
Rom 31 Januar Meldung des B Der Oberſt

Panizzardi äußerte geſtern zu dem ihm befreundeten Herausgeber der
Riviſta Coloniale Doktor Spezzafimo er ſei in der Lage auch

Namens des Oberſten ve Schwartzkoppen jede Beziehung zu
Dreyfus kategoriſch zu dementiren Jch hätte ſagt Panizzardi
wörtlich keinerlei Anlaß die Wahrheit zu verheimlichen denn hätte ich
zu Dreyfus Beziehungen gehabt ſo wäre es lediglich im Jntereſſe meines
Vaterlandes geſchehen Ein Gleiches könne er von Eſterhazy nicht ſageu
d h daß er keine Beziehungen gehabt hätte

Paris 31 Januar Wolff s Bur Jn den Wandelgängen der
Kammer verlautet Poincarös ſei entſchloſſen den Geſetzentwurf auf Ab
änderung des Artikels 445 der Strafprozeßordnung zu bekänmpfen
und Bourgeodis habe erklärt er werde allen ſeinen Freunden anrathen
dieſen Gefetzentwurf abzulehnen wenn nicht der Bericht Mazeau s die ab

ſolute Nothwendigkeit deſſelben erweiſe aber in dieſem Falle müſſe man

auf dem Wege der Umwälzung den man zu beſchreiten ſcheine bis
zum Ende gehen und Maßnahmen gegen die beſchuldigten Juſtizbeamten
ergreifen die die Regierungsvorlage nicht in ſich ſchließe

Paris 31 Januar Wolff s Bur Die franzöſiſche Liga
zur Vertheidigung der Menſchen und Bürgerrechte veröffentlicht ein
Manifeſt in welchem ſie erklärt von der offenbaren Unſchuld Dreyfus
überzeugt proteſtire ſie mit allen Kräften gegen die beabſichtigte Ver
letzung der Grundſätze der Gerechtigkeit und des Rechts Weiter heißt

es einer Gerichtsbehörde am Vorabend der Urtheilsfällung die Recht
ſprechung aus den Händen nehmen ſei gleichbedeutend damit daß man
einen Bürger ſeinen geſetzmäßigen Richtern entziehe und einen weſentlichen

Artikel der Menſchen und Bürgerrechte ſowie die Rechte der Verthei
digung verle tze Gerechtigkiit würde es dann nicht mehr geben

Paris 31 Januar Hirſch s Bur Eſterhazy begab ſich geſtern
Abend zur Kanzlei der Criminalkammer und unterbreitete dort ein Geſuch
worin er die Abſetzung des Unterſuchungsrichters Bertulus welcher die
Unterſuchung in der Affäre Chriſtian Eſterhazy geleitet fordert da Bertulus

nach einer Behauptung unzuverläſſig ſei

ſind ſtets eine rauhe rothe ſpröde riſſige2ln n al l 9 Haut an Händen und im Geſicht aufgeJ ſprungene Lippen ein unreiner Teint e
Bedienen Sie ſich deshalb der ärztl warm

empfohl Neuen Creme Jris und Sie ſind ſicher daß dieſe Uebelſtände
nicht entſtehen oder ſofort verſchwinden Verlangen Sie jedoch ausdrücklich
verbeſſerte Neue Creme Jris in bauer Packung von Apoth Walter
Weiß Berlin 80 33 früher Gießen Neu e Creme Jris Topf Mk 1
auch ſchon in Tuben à 60 u 20 Pfg dazu gehöriger Puder elegante Blech

doſe Mk Neue Creme Jris Seife Stück 50 Pfg Event dir Verſandt

C V Ritter Fripigerſtr 90
Waſſerſtände Am 30 Jannar Weißenfels Oberp 2,50

31 Januar Halle unterhalb 4 1,92 Trotha 2,12 30 Januar
Bernburg 1,60 Calbe Unterpegel 1,26 Oberpegel 1,68
Dresden 0,72 Magdeburg 4 2,06

Voransſichtliches Wetter am I Februar 1899
Veränderliches zu Niederſchlägen neigendes Wetter Tem

peratur in der Nähe des Gefrierpnunktes
D

Taillontüchern Bcharpes

Wäsche Ausstattungen

a



S

e e

e e St

e e

e e

e

e

e S

24 e

Seite 4 Mittwoch S S 22 und den t Februar Nr 27

Ein Poſten farbige Kleiderstoffe Nouveautés früher Mtr 550 Pfg jetziger Preis Kltr 165 Pfg

S v m in un Art beſehendes u n i hie a 2 Gemeinſchaftlicher Cinkauf 46 gleichartiger Waarenhäuſer Berlin n

l eUnuidatons Massen Ausverkauf

Wir haben um dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend eine ausnahmsweiſe vortheilhafte Ge

legenheit zu geben billige Einkäufe zu machen die

Liquidations Masse
von Eugen Siedner Co Duisburg ſo ſpottbillig erworben daß wir dieſelbe aus andere Waare zu noch nir in
Halle dageweſenen Preiſen

bis zum 1 Mär 1899 zum Ausverkauf ſtellen
Wir bemerken daß die Firma Eugen Siedner Co nur die beſten Qualitäten geführt hat

Ein großer Theil der Waaren iſt deutlich mit

auffallend billigen Preisen versehen
in unſeren Schaufenſtern ausgeſtellt und iſt es für einen Jeden ſchon der billigen Preiſe wegen ſehenswerth

Es bietet ſich z B ein beſonders vortheilhafter Gelegenheitskauf zur

u ConfirmationEin Poſten schwarze Kleiderstoffe Crepe Ramage Piqué c früher Mtr 155 Pfg jetziger Preis Mtr 72 Pfg
Ein Poſten schwarze Kleiderstoffe Nouveautés früher Mr 221 Pfg ſetziger Preis Aitr 160 Pfg
Ein Poſten tarbige Kleiderstoffe in allen Farben reine Wolle früher Mtr 125 Pfg jetziger Preis Ältr 65 Pfg

Ein Poſten Haus Kleiderstoffe ſehr haltbar früher Mitr 65 Pfg jetziger Preis Atr 30 Pfg
Ein Poſten Corsots gute geprüfte Qualitäten früh 175 250 550 Pfg jetz Preis 98 150 250 Pfgu Sämmtliche Futterstoffe u Zuthaten zur amenschneiderei x

für kanm die Hälfte des reellen Werthes S
Ein Poſten Gardinen früher Meter 65 u 85 Pfg jetziger Preis Rltr 40 u 60 Pfg e
Ein Poſten Glacehandschuhe nur beste ualit früher Paar 250 u 550 Pfg jetziger Preis Paar 140 Pfg
Ein Poſten Bettzeuge reizende Muster früher Meter 48 Pfg jetziger Preis Meter 33 Pfg
Ein Poſten Hemdentuche früher Meter 45 Pfg jetziger Preis Meter 33 Pfg
Ein Poſten Bettdamaste reizendo Nuster früher Meter 75 Pfg fetziger Preis Reter 58 Pfg
c Poſten Bettinlette roth u rosaroth getr früher Meter 70 Pfg, jetziger Preis Reter 42 Pfg
Ein Poſten Damasthandtücher früher Dutzend 500 Pfg jetziger Preis Dutzend 350 Pfg e

Grosse Poſten Taschentücher Unterröcke in Wolle u Seide Atlas u Sammethbänder zu jedem annehmbaren Preise

Seiclenstoffe Ies e zu Blusen und Kleidern passend für die Hälfte des Se m

i Werthes
Es iſt unmisglig jeden einzelnen Artikel anuführen wir geſtatten daher gern einem Jeden unsere Verkaufs

räume auch ohne Kaufzwang schon der Billigkeit wegen zu besfchtigen

Ein Poſten Cravatten zu jedem annehmbaren PreiſeEin Poſten Herren Kragen Manschetten Serviteurs Oberhemden
Ein Poſten fertige Herren Damen u Kinderwäsche v 5 5
Ein Poſten fertige Blusen und Kinderkleidchen
Ein Poſten Vnterhemden Unterbeinkleider Jagdwesten v 3 3Ein n fertige Bottbezüge mit 2 Kissen bunt und weiss 9

d Trotz der fabelhaft billigen Preiſe erhalten
ſämmtliche Conſnm Percine Fleiſchmarken reſp Auszahlung in Baarv S 5 E in allen Waarengattungen spotthiliig F e S e T
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